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Mehr Geld, höhere Zulagen und eine Aufwertung der
Notfallsanitäter*innen und Berufe im Sozial- und
Erziehungsdienst: Die ehrenamtliche ver.di
Bundestarifkommission für das Deutsche Rote Kreuz hat ein
Forderungspaket geschnürt, welches der aktuellen Situation
gerecht wird.

Fachkräftemangel, gestiegene Anforderungen in der Betreuung
von Kindern, immer weniger Auszubildende im Rettungsdienst.
Die Liste von Herausforderungen beim DRK ist lang. Es ist daher
höchste Zeit, die Arbeits- und Ausbildungsbedingungen weiter
nachhaltig zu verbessern.

Starke Beteiligung bei der Forderungsbefragung
Mehr als 7.200 Kolleg*innen haben sich an der
Forderungsbefragung in den letzten Wochen beteiligt und ihre
Themen eingebracht. Neben dem Wunsch nach einer besseren
Bezahlung, wurde auch zurückgemeldet, dass sich viele einen
besseren Ausgleich für besondere Belastungen und mehr freie
Tage wünschen. Die Aktions- und Streikbereitschaft ist übrigens
hoch: Viele Kolleg*innen haben angegeben - sofern notwendig -
für die die Durchsetzung der Forderungen zu streiken.

Außerdem erwarten wir:
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ZEIT FÜR EINE
BESSERE BEZAHLUNG!
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+8 % mehr Geld, mindestens aber 350 €
monatlich

Erhöhung der Zulage im Sozial- und
Erziehungsdienst um 150 € bzw. 100 €
monatlich 

Anhebung der Entgelte der
Notfallsanitäter*innen auf das Niveau
der Entgeltgruppe 9

Erhöhung der Nachtzuschläge und
Schichtzulage 

Unsere Forderungen im Überblick:

Erhöhung aller Funktionszulagen (nach
§23a) um zusätzlich 10 %, sowie der Zulage
für Praxisanleiter*innen auf 250 €

Zwei zusätzliche freie Tage für alle – und
zwei weitere für ver.di-Mitglieder

Mehr freie Zeit für Beschäftigte beim
DRK
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Ein starkes Kreuz braucht faire Löhne
Die Lebenshaltungskosten sind weiter hoch, auch wenn die
Inflation nicht mehr so rasant steigt. Mit unserer Forderung
nach 8 % mehr Entgelt, mindestens aber 350 € monatlich sorgen
wir für einen fairen Ausgleich. Der Mindestbetrag soll besonders
die unteren und mittleren Entgeltgruppen schützen, die die
weiterhin hohen Preise am stärksten spüren.

Notfallsanitäter*innen brauchen bessere
Bezahlung
Notfallsanitäter*innen leisten hochqualifizierte, lebensrettende
Notfallmedizin – oft unter schwierigen Bedingungen und mit
eigenverantwortlichen Entscheidungen direkt vor Ort. Immer
mehr Einsätze verlangen medizinisches Fachwissen, schnelles
Handeln und höchste Professionalität. Diese hohe Verantwortung
und die anspruchsvolle Tätigkeit müssen sich auch in der
Bezahlung widerspiegeln. Deshalb fordern wir die Arbeitgeber
auf, die Tabellenwerte der Entgeltgruppe 9 auf die
Notfallsanitäter*innen im Einsatzdienst zu übertragen.

Sozial- und Erziehungsdienst braucht Aufwertung
Ob in Schulen, Kitas oder der Behindertenhilfe: Unsere
Kolleg*innen unterstützen Kinder und Klient*innen dabei, die
emotionalen Folgen der aktuellen und vergangenen Krisen zu
bewältigen. Die Anforderungen an ihre Arbeit sind in den letzten
Jahren deutlich gestiegen. Deshalb fordern wir eine Erhöhung
der Zulagen im Sozial- und Erziehungsdienst:

150 Euro monatlich für die Entgeltgruppen S 2 bis S 11a
100 Euro monatlich für die Entgeltgruppen S 11b, S 12, S 14
und S 15 (Fallgruppe 6)

Darüber hinaus erwarten wir von den Arbeitgebern, dass die
Zulage auch für Beschäftigte in der S13 gezahlt wird.

Jetzt kommt es auf dich an!
Ob wir uns mit unserem ambitionierten Forderungspaket
durchsetzen können, hängt auch von dir ab. Nur wenn wir uns
weiter organisieren und gemeinsam für unsere Forderungen auf
die Straße gehen, können wir uns durchsetzen. Du bist noch
kein ver.di-Mitglied? Dann nichts wie rein in die Gewerkschaft.
Sprich mit deinen Kolleg*innen, damit ihr noch mehr werdet.
Gemeinsam sind wir stärker, als jede*r für sich allein!

Tarifrunde DRK
mitgliedwerden.verdi.de

Die nächsten Termine: 

“Unsere Schultern tragen das DRK. Jetzt
müssen auch die Arbeitsbedingungen
stimmen.
Deshalb fordern wir spürbar mehr Geld,
bessere Zulagen und echte Wertschätzung.”

Arne Sommerlad
Mitglied der ver.di Verhandlungskommission

“

12. Mai: Erste Verhandlungsrunde
13. Mai: Tarifbotschafter*innen-Konferenz
10./11. Juni: Zweite Verhandlungsrunde
9./10. Juli: Dritte Verhandlungsrunde


